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Auf den Spuren von Mose –  
Der Auszug der Israeliten aus Ägypten

Von Tanja Wallenborn, Reil
Mit Illustrationen von Julia Lenzmann, Stuttgart

Mose ist einer der ersten Glaubensväter von Ju-
dentum und Christentum sowie Befreier eines 

ganzen Volkes. Sein Leben und der von ihm angeführ-
te Exodus zeigen exemplarisch, wie die Menschen im 
alten Israel ihren (Lebens-)Weg im Vertrauen auf Gott 
und unter seiner Begleitung gegangen sind.

Die Lernenden erforschen die verschiedenen Statio-
nen des Auszugs aus Ägypten und begleiten das Volk 
Israel auf seinem Weg aus der ägyptischen Gefangen-
schaft hin ins gelobte Land Kanaan. Hierbei setzen sie 
sich intensiv mit Inhalt und Funktion der Zehn Gebote 
auseinander und erörtern die Sinnhaftigkeit von Re-
geln. Im Rahmen dessen wird den Schülern der Bezug 
der Exodus-Erzählung zu ihrer Lebenswelt deutlich 
und sie reflektieren sinnvolle Regeln für ihre eigene 
Klassengemeinschaft. 

Das Wichtigste auf einen Blick

Klasse: 5/6

Dauer: 4 Bausteine (10–12 Stunden)

Kompetenzen: 

– sich die Erzählung vom Auszug aus Ägyp-
ten über Erzählungen und Bilder er-
schließen 

– biblische Geschichten deuten und kreativ 
bearbeiten 

– die Gotteserfahrung Moses auf das eigene 
Leben übertragen

– Funktion von Regeln erschließen und ei-
gene Regeln für die Klassengemeinschaft 
formulieren

Bibel:

Geburt und Rettung Moses (Ex 2,1-10) • 
Berufung Moses (Ex 3,1-22) • Teilung des 
Schilfmeers (Ex 14,10-31) • Die Zehn Ge-
bote (Ex 20,1-17)

Methoden:

Bienenkorb • Rollenspiel • Faule Ausrede • 
Placemat

Ihr Plus:

Bibelstellen-Quiz • Exodus-Heft • Würfel-
spiel „Auf nach Kanaan“
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Die Israeliten am Schilfmeer
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Die Einheit auf einen Blick

Baustein 1   Wissenswertes zum Einstieg

Inhalt Kompetenzen Checkliste

Wie lebten die Israeliten in Ägypten?

Anhand eines Erzähltexts informieren sich die 
Lernenden über das Leben der Israeliten in der 
ägyptischen Sklaverei. Ihre Eindrücke und Fra-
gen fassen sie in einer Mindmap zusammen. An-
schließend basteln sie ihr Exodus-Heft, welches 
sie während der nun folgenden Einheit begleiten 
wird.

M 1  Wie lebten die Israeliten in Ägypten? – Eine 
Erzählung

M 2  Wie lebten die Israeliten in Ägypten? – Eine 
Mindmap

M 3  Wie gestalte ich mein Exodus-Heft? – Eine 
Bastelanleitung

n	sich einen  
Informations-
text erschlie-
ßen

n	Eindrücke und 
Fragen zu  
einem Text  
zusammen-
fassen

n	kreativ tätig 
werden

Plakat zur Samm-
lung von offenen 
Fragen

DIN-A3-Blätter im 
Klassensatz

Methodenkärt-
chen „Bienen-
korb“

Wie sucht und findet man eine Bibelstelle?

Um in den Umgang mit der Bibel und das Auf-
inden von Bibelstellen einzuführen, suchen die 
Lernenden im Rahmen eines Bibelquiz einzelne 
Bibelstellen. 

M 4   Wer suchet, der indet – Ein Bibelstellen-
Quiz

n	den Umgang 
mit der Bibel 
schulen

Bibeln im Klassen-
satz bzw.  
Computerraum 
mit Internet- 
zugang zur  
Recherche in  
Onlinebibeln

So können Sie die Materialien aus Baustein 1 kombinieren

M 2 ist eine Vertiefung zu M 1, die die Schüler im Anschluss an das Gespräch zu M 1 in Klein-
gruppen bearbeiten können.

Bei Zeitknappheit kann das Bibelstellenquiz M 4 entfallen. 

Baustein 2   Wie alles begann – Die Geburt und Berufung Moses

Inhalt Kompetenzen Checkliste

Die Geburt und Rettung Moses 

Die Lernenden machen sich mit der Geschichte 
von Moses Geburt und Rettung vertraut. Aus der 
Perspektive der Mutter bzw. der Tochter des Pha-
rao relektieren sie die Ereignisse und schulen so 
ihr Empathievermögen. 

M 5   Geburt und Rettung Moses – Wie alles be-
gann

n	biblische  
Geschichten 
deuten und 
kreativ bear-
beiten 

n	sich in andere 
Personen und 
Situationen  
hineinver-
setzen
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Baustein 4   Die Erfüllung des Versprechens – Die Ankunft im gelobten Land

Inhalt Kompetenzen Checkliste

Die Zehn Gebote

Die Lernenden beschäftigen sich zunächst mit Re-
geln, Geboten und Verboten, die unseren Alltag 
strukturieren, bevor sie sich mit den Zehn Geboten 
vom Sinai auseinandersetzen. Anschließend über-
tragen sie die Notwendigkeit von Regeln auf das 
Zusammenleben in ihrer Klasse. In Kleingruppen 
formulieren sie Klassenregeln mithilfe einer Place-
mat.

M 12  Damit das Zusammenleben gelingt – Men-
schen brauchen Regeln

M 13  Die Zehn Gebote – Wegweiser für uns

M 14  Wir formulieren Klassenregeln – Eine Place-
mat

n	ein Bild be-
schreiben und 
interpretieren

n	Funktion von 
Regeln er-
schließen

n	die Zehn Gebo-
te kennenlernen 
oder wiederho-
len

n	eigene Regeln 
für die Klassen-
gemeinschaft 
formulieren

ggf. M 12 (far-
big auf Folie, 
OHP) Placemat 
auf DIN A3 ko-
pieren

Stifte/Textmar-
ker

Methoden- 
kärtchen 
„Placemat“

Ankunft in Kanaan

Als Abschluss der Einheit fungiert das Würfelspiel 
„Auf nach Kanaan“, das die Reise der Israeliten aus 
Ägypten bis ins gelobte Land zusammenfassend 
darstellt. 

M 15  Auf nach Kanaan – Ein Mose-Quiz

n	neu erworbe-
nes Wissen 
spielerisch 
anwenden

Spielplan (ggf. 
farbig), Würfel 
und Spieligu-
ren

So können Sie die Materialien aus Baustein 4 kombinieren

M 12 ist eine Vergegenwärtigung von Regeln in unserem Alltag. In Kombination mit M 13 
und M 14 wird den Schülern bewusst, weshalb die Zehn Gebote auch heute noch aktuell 
sind.

M 15 rundet die Einheit mit einem Spiel ab; in dem Quiz relektieren die Schüler das in der 
Einheit Gelernte.

Auf der CD 13 inden Sie alle Materialien im Wordformat soiwe folgende  
Zusatzmaterialien:

• M12_Regeln_farbig.pdf

• M13_Zehn_Gebote_farbig.jpg

• M15_Spielplan_farbig.jpg

CD 13
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Erwartungshorizont (M 2)

Mögliche Schülerantworten:

  M 3   Wie gestalte ich mein Exodus-Heft? – Eine Bastelanleitung

Das Exodus-Heft dient als „Reisebegleiter“ durch diese Einheit und das Buch Exodus. Es 
gliedert sich in acht Seiten. Oben auf jeder Seite findet sich eine Überschrift, darunter ein 
Bild. Es folgt eine kurze inhaltliche Zusammenfassung der Geschichte. Im Laufe der Einheit 
gestalten die Lernenden ihr individuelles Heft. So werden sie kreativ tätig.

Am Ende der ersten Stunde notieren sie auf der zweiten Seite (hinter dem Deckblatt) fol-
gende Überschrift: Das Leben der Israeliten in Ägypten. Gemalt werden könnte beispiels-
weise die Züchtigung der Israeliten durch die ägyptischen Aufseher oder die Sklavenarbeit 
beim Bau der beiden Städte.

Wie sucht und findet man eine Bibelstelle? 

  M 4   Wer suchet, der findet – Ein Bibelstellenquiz 

Dieser Teilbaustein grenzt sich inhaltlich vom Rest der Reihe ab. Er dient der Schulung im 
Umgang mit der Bibel. Haben die Lernenden bereits Übung mit dem Nachschlagen von 
Bibelstellen, kann dieser Teilbaustein entfallen. Die Schüler wiederholen das Suchen und 
Finden von Bibelstellen auf verschiedene Weise und setzen sich erneut mit biblischen 
Fachbegriffen auseinander: Altes Testament, Neues Testament, Kapitel und Vers.

Erwartungshorizont (M 4)

1. Lev: Levitikus • Apg: Apostelgeschichte  • Tob: Tobit  • Jak: Der Brief des Jakobus

2. Numeri: AT  • Johannes: NT  • Habakuk: AT • Die Offenbarung des Johannes: NT

3. Röm (blau), 7 (rot), 5 (grün) • 2 Chr (blau), 9 (rot), 17 (grün)  • Mt (blau), 20 (rot), 1-16 (grün) 
• 1 Kor (blau),15 (rot), 1-34 (grün)

4. Dan 6,17: Löwe • Lk 16,21: Hund • Spr 6,6: Ameise • Mt 18,12:  Schaf • Ps 104,18:  Steinbock 
• Mt 19,24:  Kamel

Wie schaffte Mose es, die 
Israeliten zu befreien?

Wie lebten die Israeliten 
in Ägypten?

Was ich lernen will

Fragen

Wichtige Inhalte

Interessantes /  
Beeindruckendes

Die Israeliten blieben nicht 
freiwillig in Ägypten.

Die Israeliten 
mussten sehr hart 

arbeiten.

Warum haben 
die Israeliten 
sich nicht ge-

wehrt?

Die Pharaonen bekamen kost-
bare Grabbeigaben.

Warum waren die Ägypter so 
gemein zu den Israeliten?
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M 9Gott bestraft die Ägypter – Die zehn Plagen

Du hast gehört, dass neun Plagen das Land der Ägypter ver-
wüsteten. Aber stets blieb der Pharao stur. Immer wieder 
brach er sein Versprechen, die Israeliten ziehen zu lassen, 
und ließ sie noch härter arbeiten. Erst nach der zehnten Pla-
ge ließ er sie ziehen.

Aufgaben 

1. Beantworte nach dem Hören des Textes folgende Fra-
gen:

a) Wen nimmt Mose mit zum Pharao?

b) Wie reagiert der Pharao auf die Bitten von Mose, die Israeliten freizulassen?

2. Mit welchen Plagen straft Gott den Pharao und das ägyptische Volk? Kreise die richtigen 
Begriffe ein.

Finsternis          Viehpest/Viehsterben          Tornado          Missernte

Nilwasser wird zu Blut          Gewitter          Trockenheit

Heuschrecken          Magenschmerzen          Ungeziefer/Fliegen          Eiszeit

Frösche          Tod des Pharao           Tod der ägyptischen Erstgeborenen          Hagel

Hungersnot          Tod der Tochter des Pharao          Stechmücken

Bienenplage          Geschwüre

3. Bringe die zehn Plagen in die richtige Reihenfolge.

1. Plage

2. Plage

3. Plage

4. Plage

5. Plage

6. Plage

7. Plage

8. Plage

9. Plage

10. Plage

a) Wie reagiert der Pharao nach den zehn Plagen auf die Bitte von Mose, die Israeliten frei-
zulassen?

b) Gestalte Seite 5 deines Exodus-Hefts. 

c) Zusatzaufgabe für Schnelle: Überlege, welche modernen Plagen wir kennen.
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M 12 Damit das Zusammenleben gelingt – 

Menschen brauchen Regeln

Überall Regeln und Verbote – muss denn das sein? Regeln sind notwendig, damit eine Gesell-
schaft funktioniert. Hier siehst du einige Beispiele dafür, welche Regeln es gibt. 

   

 

 

 

 

            

Aufgaben

1. Betrachte die Bilder. Welche Regeln werden hier formuliert? 

2. Was würde passieren, gäbe es diese Regeln nicht? Beschreibe ein Leben ohne Regeln.

3. Stelle Vermutungen an, welche Funktionen Regeln haben und warum es sie überhaupt gibt.

Vo
ra
ns
ic
ht



Vo
ra
ns
ic
ht

13 RAAbits Realschule Religion Januar 2017

33 von 36IV

Die Bibel • 7 Mose (Kl. 5/6)

Il
lu

s
tr

a
ti

o
n

: 
D

o
r
is

 K
ö

h
l

Vo
ra
ns
ic
ht


